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SPREE-NEISSE-KURIER

Dem zunehmen-
den Trend beim 
Aktiv- und Natur-
tourismus  in der 
Region trägt der 
Landkreis Spree-
Neiße/Wokrejs 
Sprjewja-Nysa 
erstmalig mit ei-
nem Fahrradkalen-
der  Rechnung.

SPREE-NEISSE (pm/ caz). 
So langsam lässt sich der 
Frühling blicken und die 
schönen Tage laden zu 
Radtouren in das Umland 
ein. Die Vielfalt der zahl-
reichen Radwege, Touren-
tipps und Veranstaltun-
gen rund um das Fahrrad 
werden ab sofort im ersten 
Fahrradkalender für den 
Landkreis Spree-Neiße/
Wokrejs Sprjewja-Nysa 
zusammengefasst.  Dafür 
haben die Kommunen 
des Landkreises und die 
kreisfreie Stadt Cottbus 
bei der Zusammenstel-
lung des Kalenders ihren 
Beitrag geleistet. 

Bei den Routenvor-
schlägen handelt es sich 
entweder um Touren, die 
in Begleitung von erfah-
renen Radreiseführerin-
nen und Reiseführern 
angeboten werden, oder 
um Tipps für individuel-
le Radtouren. Geeignet 
sind die Fahrradtouren 
jedoch nicht nur für Gäste 
und Touristen, sondern 
ebenso für radbegeisterte 
Einwohnerinnen und Ein-

wohner des Landkreises.
Der Erste Beigeord-

nete des Landkreises, 
Olaf Lalk, beschreibt den 
Fahrradkalender bei der 
offi ziellen Präsentation 
als Auftakt eines künftig 
intensiver beworbenen 
Radtourismus in der Re-
gion: »Reisen mit dem 
Rad entsprechen derzeit 
einem allgemein zuneh-
menden Trend beim Ak-
tiv- und Naturtourismus 
in Spree-Neiße. Um zu-
künftig für Gäste und 
Einheimische als Ort der 
Naherholung anspre-
chend zu bleiben, bedarf 
es weiterer Angebote, die 
über gut ausgebaute und 
modernisierte Radwe-
ge hinausgehen. Mit der 
Radwegemodernisierung 
wurde bereits eine wich-
tige Maßnahme vollzogen, 
jetzt geht der Landkreis 

einen weiteren Schritt mit 
dem Radkalender 2024.«

Potenziale                   
im Servicebereich 

Als Beispiele für wei-
tere Potenziale für ein 
umfassendes und moder-
nes Angebot im Bereich 
von Versorgung und Ser-
vice führt er u. a. Au-
tomaten mit Getränken 
und Snacks oder kleinen 
Pannenhilfe-Sets bzw. 
Fahrradschläuchen an. 
Fortschritte sind darüber 
hinaus im Bereich der Di-
gitalisierung vorgesehen, 
um etwa Fahrradkarten 
oder interessante regio-
nale Ziele mit Hilfe von 
Apps auf dem Smartpho-
ne anzubieten. 

Abschließend wurde 
ein Veranstaltungshin-
weis für den Herbst 

2024 bekanntgegeben: 
Am Sonntag, dem 8. 
September 2024, wird es 
eine Radtour mit Landrat 
Harald Altekrüger rund 
um die Stadt Drebkau/
Drjowk geben. Zwischen-
halte werden das Weingut 
»Wolkenberg« mit einer 
Weinverkostung und der 
Steinitzhof mit einem 
Aufenthalt bei Kaffee und 
Kuchen sein.

Weitere Informationen 
zu dem Event folgen, eine 
Anmeldung ist aber schon 
jetzt online unter www.
lkspn.de möglich.  

Zur kostenfreien Mit-
nahme liegt der Rad-
kalender im Foyer des 
Kreishauses und in den 
Kommunen von Spree-
Neiße aus. Digital kann 
er unter www.lkspn.de 
heruntergeladen werden.   

Radeln nach Kalender

Milena Hotzkow, Olaf Lalk und Nicole Schlegel (v.l.n.r.) stellen im Kreishaus den neu-
en Fahrradkalender für den Landkreis Spree-Neiße vor.                     Foto: Pressestelle SPN

FORST/SPREMBERG. In Forst 
gibt es am 26. April, 14 
Uhr einen Themenwochen-
markt, auf dem sich Vereine 
und Händler präsentieren. 
Darüber hinaus werden 
die Planungen zur Grünen 
Mitte vorgestellt, die be-
reits fertiggestellten Teil-
bereiche erläutert und das 
Gespräch mit den Bürgern 
gesucht. Im Brandenburgi-
schen Textilmuseum, das 
sich im Umbau befi ndet, 
wird  eine gemeinsame 
Führung angeboten.

In Spremberg wird am 
4. Mai zum Tag der Städte-
bauförderung eingeladen. 
Geplant ist eine geführte 
Besichtigung von drei in-
nerstädtischen Baustellen/
Gebäuden mit kultureller 
Begleitung. Startpunkt ist 
15 Uhr an der Baustelle 
der Rettungswache , Lust-
gartenstraße 1. Auch die 
alte Post, die ehemalige 
Textilfabrik in der  Pforten-
straße 11 b stehen auf dem 
Programm.

Tag der Städte-
bauförderung

Wir kaufen 
Wohnmobile und 

Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter 
am Wasserturm

% (0355) 791928
www.waermepumpenfuchs.de

Klima, Solar
Wärmepumpen

mit Klimaanlagen
kühlen und heizen
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DISSEN (pm). »Fünf auf 
einen Streich« ist der Titel 
der geführten Rundwan-
derung des Vereins Natur-
kundezentrum Spreeaue 
e.V. zu allen Attraktionen 
im Storchen- und Muse-
umsdorf. Auch dieses Tour 
beginnt auf dem Spreeau-
enhof mit dem Besuch der 
Ausstellungen über die 
Lebensweise der Störche 
sowie zur Renaturierung 
der Spreeaue. Weiter geht 
die Führung in den Garten 
hinter der Scheune zu 
den Bienenstöcken des 
Imkervereins und auf die 
Streuobstwiese mit zahl-
reichen alten Obstsorten 
unserer Region. Entlang 
eines Naturlehrpfades 
kann man ganz bestimmt 
die Dissener Weißstörche 

bei der Aufzucht auf ihren 
Nestern und auf den Wie-
sen bei der Futtersuche 
beobachten. Weiter geht 
es ins Freilichtmuseum 
»Stary Lud« mit seinen 
Erdhütten, wo man der Le-
bensweise der slawischen 
Siedler im 6. bis 8. Jahr-
hundert näher kommen 
kann. Im Heimatmuseum 
und in der Kirche werden 
die Trachten und das 
Brauchtum der nieder-
sorbischen Bevölkerung 
lebendig.

Diese Führung dauert 
etwa zwei Stunden und ist 
vom 16. Mai bis  8. August 
jeweils donnerstags ab 11 
Uhr zu erleben. Erwachse-
ne zahlen  7 Euro, ermäßigt 
4 Euro.

Fünf auf einen Streich

Branchenführer
Spree-Neiße-Kreis

Heizung & Sanitär

Fachbetrieb Ralf Wehmhoff
Öl-, Gas-, Pelletheizungen, Holzvergaser, Sanitär,
Badausstattung, Wärmepumpen, Lüftung, BHKW,
Solaranlagen, Elektroinstallation, Kundendienst

Heizen mit alternativen Energien
Solaranlagen
Holzvergaser

Wärmepumpen

Drebkauer Straße 62
03099 Klein Gaglow

Tel. 03 55/53 00 90
Fax 03 55/54 08 60

info@wehmhoff.de
www.wehmhoff.de

HORNOW. Kennen Sie 
schon die bewegte Ge-
schichte des Hornower 
Schlosses? Wer es be-
wohnte? Was nach dem 2. 
Weltkrieg geschah und wie 
es zu seiner heutigen Be-
stimmung kam? Am 9.Mai 
von 10 bis 17 Uhr kann 
man bei einer persönlichen 
Führung all dies erfahren. 
Auch die Ausstellung und 
der Bücherschrank sind an 
diesem Tag für alle geöffnet! 
Für das leibliche Wohl gibt 
es Kaffee und Kuchen.

Museumstag in 
Hornow

Schloss Hornow  
 Foto: Schimmack

GUBEN. Am 5. Mai beginnt 
im Stadt-und Industriemu-
seum Guben die Sonder-
ausstellung »Geschichte 
einer Schule - vom Lernen 
zum Wohnen«. Die Aus-
stellung widmet sich der 
Geschichte der ehemali-
gen Wilhelm-Pieck-Schule 
und blickt zurück auf 
den Schulbetrieb bis hin 
zur Schließung der Schule 
und der Umnutzung zum 
Pfl egefachzentrum. Zeit-
zeugen kommen zu Wort 
und berichten von ihren 
Schulerlebnissen.

Vom Lernen 
zum Wohnen

DISSEN (pm). Das Freilicht-
museum „Stary lud“ in 
Dissen/Dešno eröffnet die 
Freilichtsaison am 27. und 
28. April mit vielen Mitwir-
kenden.

Direkt hinter dem Hei-
matmuseum Dissen/Dešno 
führen nur wenige Schritte 
mehr als 1.000 Jahre zurück 
in die Zeit des slawischen 
Mittelalters. Hier wird das 
Feuer noch mit Feuerstahl 
und Feuerstein entzündet, 
Garn mit der Spindel ge-
sponnen und die Wolle 
pfl anzlich gefärbt. Am Er-
öffnungswochenende, am 
27. und 28. April, erhalten 
die Gäste Einblicke in alte 
Handwerkskünste, wie das 
Schmieden, das Schmuck-
herstellen oder das Töpfern 
ohne Töpferscheibe. 

Sie können dabei Tech-
niken des mittelalterlichen 

Handwerks hautnah er-
leben und den Akteuren 
über die Schulter schauen. 
In kleinen nachgestellten 
Kampfszenen beweisen 
Kämpfer ihr fechterisches 
Geschick. 

Geöffnet ist an beiden Ta-
gen von 11 bis 17 Uhr. Der 
Eintritt kostet 5,50 Euro, für 
Kinder 3 Euro.

Saisonstart in »Stary lud«

Mittelalterliches Leben  im 
Slawendorf   Foto: Museum
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BURG (SPREEWALD). 
Die diesjährige Geschich-
te der Spreewälder Sa-
gennacht ersann der 
Drebkauer Autor Matthi-
as Körner. Neben bereits 
bekannten Sagenfi guren 
wie der Mittagsfrau, dem 
Schlangenkönig, den Lut-
ki und Irrlichtern betreten 
auch neue Figuren die 
Bühne am Bismarckturm. 
Die letzten Sagennächte 
kreisten um die Geschich-
ten des Wendenkönigs 
im Spreewald. In der 
kommenden Sagennacht 
zeichnet das Sorbische 
National-Ensemble mit 
Ballett, Chor und Solis-
ten ein komplett neues 
musikalisches Spektakel, 
welches Menschen der 

Jetztzeit mit der Welt der 
Sagenfi guren verbindet.

Es geht um Jan, einen 
Mann mittleren Alters, 
der seinen Lebensjahren 

und dem Glück hinterher 
trauert.

Plötzlich, im wallenden 
Nebel des Spreewaldes, 
irrlichtert ihm eine Fata 

Morgana das große Glück 
vor und er begibt sich in 
das Abenteuer, dieses, sein 
großes Glück, zu erobern. 
Es wird für Jan eine Rei-
se, die augenzwinkernd 
Heutiges und Mystisches 
verknüpft. Phantasie- und

Traumwelt verschwim-
men und sorbische Sagen-
fi guren sowie die sorbi-
sche Götterwelt versuchen 
Jan auf ihre jeweils eigene 
Weise zu beeinfl ussen.

Auch in diesem Jahr 
wird die Sagennacht un-
ter dem Bismarckturm 
in Burg (Spreewald)  vom 
Sorbischen Nationalen-
semble auf die Bühne 
gebracht. Die Musik dazu 
komponierte erneut And-
reas Gundlach.

Informationen                                                                     
zur Sagennacht:
Datum: 18., 19. & 20.Mai
Einlass: 17 Uhr
Vorprogramm: 18:30 bis  
19:30 Uhr
Hauptprogramm: 20 Uhr
Tickets im Kartenvorver-
kauf:
Vollzahler: ab 29,50 € pro 
Ticket
ermäßigt (8 bis 15 Jahre): 
ab 15,00 € pro Ticket
1,00 € Rabatt bei Vorlage 
der GästeCard Spreewald

Tickets erhalten Sie in den 
Touristinformationen im 
Spreewald, Sorbische Kul-
turinformation LODKA in 
Cottbus sowie unter: unter 
www.sagennacht.de oder 
www.eventim.de

Spreewälder Sagennacht 2024
»Jan a gluka – Die sagenhafte Suche nach Glück«

Olaf Hais spielt den Jan, Petra-Maria Bulang-Wenzel 
die Alte.                                                               Foto: K. Möbes

Saisoneröffnung Rosengarten Forst

FORST (dda). Die Rosen-
saison im Ostdeutschen 
Rosengarten in Forst be-
ginnt diesjährig am Sonn-
tag, 5. Mai. Ab 10 Uhr 
laden die Stadt und der 
Förderverein Ostdeutscher 
Rosengarten 1913 e.V. zum 
offi ziellen Start in die Park-
saison ein. 

Neben der traditionellen 
Babyrosenaktion können 
sich die Besucher an die-
sem Tag auch wieder auf ei-
ne Parkführungen und Mu-
sikdarbietungen, darunter 
von dem  Trio Diana Tobien 
& Los Testamentos freuen. 
Zudem können Familien-
fotos gemacht werden und 
Interessierte können sich 
bei den Standesbeamtin-
nen über Namensweihen 
und Hochzeitszeremonien 
informieren. Eine Außen-
ausstellung »Gesichter der 
Natur« von Angela Straß-

berger wird an den Großen 
Wasserspielen zu sehen 
sein. Die Künstlerin wird 
dabei ihr Handwerk vor-
stellen und zeigen, wie die 
liebevoll gestaltenden Bil-
der aus natürlichen Pfl an-
zen entstehen. Die tradi-
tionelle Parkführung mit 
dem Gärtnermeister Kay 
Gröbe startet um 14 Uhr 

ebenfalls an den Großen 
Wasserspielen. Und auch 
im Besucherzentrum im 
Wehrinselpark sind Gäste 
zu einer Ausstellung einge-
laden. Hier sind Werke der 
Künstlerin Klaudia Wozni-
ak zu erleben.

Ab dem 5. Mai gelten für 
den Rosenpark die saisona-
len Eintrittspreise.

Saisonstart im Forster Rosengarten
Vorbereitungen laufen auf Hochtouren

Auch in dieser Saison gibt es wieder viele Veranstaltun-
gen unter freiem Himmel. Foto: PatLografie, Patrick Lucia
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